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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2016/1127 DES RATES 

vom 12. Juli 2016 

zur Durchführung des Artikels 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, 
gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Terrorismus, und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2015/2425 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom 27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte 
Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus (1), insbesondere auf 
Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 21. Dezember 2015 die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2425 (2) zur Durchführung des 
Artikels 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 angenommen, mit der eine aktualisierte Liste der 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften, auf die die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 (im Folgenden „Liste“) 
Anwendung findet, festgelegt wurde. 

(2)  Der Rat hat, soweit es praktisch möglich war, allen Personen, Vereinigungen und Körperschaften Begründungen 
zukommen lassen, in denen er jeweils dargelegt hat, warum sie in die Liste aufgenommen wurden. 

(3)  In einer im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Mitteilung hat der Rat den in der Liste aufgeführten 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften mitgeteilt, dass er beschlossen hat, sie weiterhin auf der Liste zu 
führen. Der Rat hat die betroffenen Personen, Vereinigungen und Körperschaften auch darüber informiert, dass 
sie beantragen können, dass ihnen eine Begründung des Rates für ihre Aufnahme in die Liste übermittelt wird, 
sofern ihnen eine solche Begründung nicht bereits übermittelt worden war. 

(4)  Der Rat hat, wie von Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 vorgeschrieben, die Liste überprüft. 
Bei dieser Überprüfung hat der Rat sowohl den Stellungnahmen, die die Betroffenen ihm übermittelt haben, als 
auch den von den zuständigen nationalen Behörden übermittelten aktualisierten Informationen über den Status 
der in der Liste aufgeführten Personen und Körperschaften auf nationaler Ebene Rechnung getragen. 

(5)  Der Rat hat sich davon überzeugt, dass die zuständigen Behörden im Sinne des Artikels 1 Absatz 4 des 
Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP (3) des Rates in Bezug auf alle Personen, Vereinigungen und 
Körperschaften Beschlüsse dahin gehend gefasst haben, dass diese an terroristischen Handlungen gemäß Artikel 1 
Absätze 2 und 3 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP beteiligt waren. Der Rat ist zu dem Ergebnis 
gekommen, dass die Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die Artikel 2, 3 und 4 des 
Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP gelten, weiterhin den in der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 
vorgesehenen besonderen restriktiven Maßnahmen unterliegen sollten. 
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(1) ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 70. 
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2015/2425 des Rates vom 21. Dezember 2015 zur Durchführung des Artikels 2 Absatz 3 der 

Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Terrorismus und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2015/1325 (ABl. L 334 vom 21.12.2015, S. 1). 

(3) Gemeinsamer Standpunkt 2001/931/GASP des Rates vom 27. Dezember 2001 über die Anwendung besonderer Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Terrorismus (ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 93). 



(6)  Die Liste sollte entsprechend aktualisiert und die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2425 sollte aufgehoben 
werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Liste nach Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 wird im Anhang der vorliegenden Verordnung 
wiedergegeben. 

Artikel 2 

Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2425 wird aufgehoben. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Juli 2016. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
P. KAŽIMÍR  
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ANHANG 

LISTE DER PERSONEN, VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN NACH ARTIKEL 1 

I.  PERSONEN 

1.  ABDOLLAHI Hamed (alias Mustafa Abdullahi), geboren am 11. August 1960 in Iran. Reisepass: D9004878. 

2.  AL-NASSER, Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in Al Ihsa (Saudi-Arabien), saudi-arabischer Staatsangehöriger. 

3.  AL YACOUB, Ibrahim Salih Mohammed, geboren am 16. Oktober 1966 in Tarut (Saudi-Arabien), saudi-arabischer 
Staatsangehöriger. 

4.  ARBABSIAR Manssor (alias Mansour Arbabsiar), geboren am 6. oder 15. März 1955 in Iran. Iranischer und US- 
amerikanischer Staatsangehöriger. Reisepass: C2002515 (Iran); Reisepass: 477845448 (USA). Nationale ID-Nr.: 
07442833, gültig bis 15. März 2016 (US-amerikanischer Führerschein). 

5.  BOUYERI, Mohammed (alias Abu ZUBAIR, alias SOBIAR, alias Abu ZOUBAIR), geboren am 8. März 1978 in 
Amsterdam (Niederlande) — Mitglied der „Hofstadgroep“. 

6.  IZZ-AL-DIN, Hasan (alias GARBAYA, Ahmed, alias SA-ID, alias SALWWAN, Samir), Libanon, geboren 1963 in Libanon, 
libanesischer Staatsangehöriger. 

7.  MOHAMMED, Khalid Shaikh (alias ALI, Salem, alias BIN KHALID, Fahd Bin Adballah, alias HENIN, Ashraf Refaat 
Nabith, alias WADOOD, Khalid Adbul), geboren am 14. April 1965 oder 1. März 1964 in Pakistan. Reisepass: 
488555. 

8.  SHAHLAI Abdul Reza (alias Abdol Reza Shala'i, alias Abd-al Reza Shalai, alias Abdorreza Shahlai, alias Abdolreza 
Shahla'i, alias Abdul-Reza Shahlaee, alias Hajj Yusef, alias Haji Yusif, alias Hajji Yasir, alias Hajji Yusif, alias Yusuf 
Abu-al-Karkh), geboren ca. 1957 in Iran. Adressen: (1) Kermanshah, Iran, (2) Militärbasis Mehran, Provinz Ilam, 
Iran. 

9.  SHAKURI Ali Gholam, geboren ca. 1965 in Teheran, Iran. 

10.  SOLEIMANI Qasem (alias Ghasem Soleymani, alias Qasmi Sulayman, alias Qasem Soleymani, alias Qasem Solaimani, 
alias Qasem Salimani, alias Qasem Solemani, alias Qasem Sulaimani, alias Qasem Sulemani), geboren am 11. März 
1957 in Iran. Iranischer Staatsbürger. Reisepass: 008827 (iranischer Diplomatenpass), ausgestellt 1999. Titel: 
Generalmajor. 

II.  VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN 

1.  „Abu Nidal Organisation“ — „ANO“ (alias „Fatah Revolutionary Council“ (Fatah-Revolutionsrat), alias „Arab 
Revolutionary Brigades“ (Arabische Revolutionäre Brigaden), alias „Black September“ (Schwarzer September), alias 
„Revolutionary Organisation of Socialist Muslims“ (Revolutionäre Organisation der Sozialistischen Moslems)). 

2.  „Al-Aqsa-Martyr's Brigade“ (Al-Aksa-Märtyrerbrigade). 

3.  „Al-Aqsa e.V.“ 

4.  „Babbar Khalsa“. 

5.  „Kommunistische Partei der Philippinen“, einschließlich der „New People's Army“ (Neue Volksarmee) — „NPA“, 
Philippinen. 

6.  „Gama'a al-Islamiyya“ (alias „Al-Gama'a al-Islamiyya“) (Islamische Gruppe — IG). 

7.  „İslami Büyük Doğu Akıncılar Cephesi“ — „IBDA-C“ (Front der islamischen Kämpfer des Großen Ostens). 

8.  „Hamas“, einschließlich „Hamas-Izz al-Din al-Qassem“. 

9.  „Hizballah Military Wing“ (alias „Hezbollah Military Wing“, alias „Hizbullah Military Wing“, alias „Hizbollah Military 
Wing“, alias „Hezballah Military Wing“, alias „Hisbollah Military Wing“, alias „Hizbu'llah Military Wing“, alias „Hizb 
Allah Military Wing“, alias „Jihad Council“ (und alle ihm unterstellten Einheiten, einschließlich der Organisation für 
äußere Sicherheit)). 
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10.  „Hisbollah-Mudschaheddin“ — „HM“. 

11.  „Hofstadgroep“. 

12.  „Khalistan Zindabad Force“ — „KZF“. 

13.  Kurdische Arbeiterpartei — „PKK“ (alias „KADEK“, alias „KONGRA-GEL“). 

14.  „Liberation Tigers of Tamil Eelam“ — „LTTE“. 

15.  „Ejército de Liberación Nacional“ (Nationale Befreiungsarmee). 

16.  „Palestinian Islamic Jihad“ — „PIJ“ (Palästinensischer Islamischer Dschihad). 

17.  „Popular Front for the Liberation of Palestine“ — „PFLP“ (Volksfront für die Befreiung Palästinas). 

18.  „Popular Front for the Liberation of Palestine — General Command“ (alias „PFLP — General Command“) 
(Generalkommando der Volksfront für die Befreiung Palästinas). 

19.  „Fuerzas armadas revolucionarias de Colombia“ — „FARC“ (Revolutionäre Armee von Kolumbien). 

20.  „Devrimci Halk Kurtuluș Partisi-Cephesi“ — „DHKP/C“ (alias „Devrimci Sol“) (Revolutionäre Linke), (alias „Dev Sol“) 
(Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/-partei). 

21.  „Sendero Luminoso“ — „SL“ (Leuchtender Pfad). 

22.  „Teyrêbazên Azadîya Kurdistan“ — „TAK“ (alias „Kurdistan Freedom Falcons“, alias „Kurdistan Freedom Hawks“) 
(Freiheitsfalken Kurdistans).  
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VERORDNUNG (EU) 2016/1128 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Rotbarsch in den Unionsgewässern und den internationalen Gewässern 
des Gebiets V sowie den internationalen Gewässern der Gebiete XII und XIV für Schiffe unter der 

Flagge Lettlands 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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(1) ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 1. 
(2) Verordnung (EU) 2016/72 des Rates vom 22. Januar 2016 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für 2016 für bestimmte Fischbestände 

und Bestandsgruppen in den Unionsgewässern sowie für Fischereifahrzeuge der Union in bestimmten Nicht-Unionsgewässern und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2015/104 (ABl. L 22 vom 28.1.2016, S. 1). 



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 12/TQ72 

Mitgliedstaat Lettland 

Bestand RED/51214D 

Art Rotbarsch (Sebastes spp.) 

Gebiet Unionsgewässer und internationale Gewässer des Gebiets V; internationale 
Gewässer der Gebiete XII und XIV 

Datum der Schließung 9.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1129 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Seezunge in den Gebieten VIIh, VIIj und VIIk für Schiffe unter der Flagge 
Belgiens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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(1) ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 1. 
(2) Verordnung (EU) 2016/72 des Rates vom 22. Januar 2016 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für 2016 für bestimmte Fischbestände 

und Bestandsgruppen in den Unionsgewässern sowie für Fischereifahrzeuge der Union in bestimmten Nicht-Unionsgewässern und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2015/104 (ABl. L 22 vom 28.1.2016, S. 1). 



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 11/TQ72 

Mitgliedstaat Belgien 

Bestand SOL/7HJK. 

Art Seezunge (Solea solea) 

Gebiet VIIh, VIIj und VIIk 

Datum der Schließung 9.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1130 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Scholle in den Gebieten VIIh, VIIj und VIIk für Schiffe unter der Flagge 
Belgiens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 10/TQ72 

Mitgliedstaat Belgien 

Bestand PLE/7HJK. 

Art Scholle (Pleuronectes platessa) 

Gebiet VIIh, VIIj und VIIk 

Datum der Schließung 9.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1131 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Wittling im Gebiet VIIa für Schiffe unter der Flagge Belgiens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 09/TQ72 

Mitgliedstaat Belgien 

Bestand WHG/07A. 

Art Wittling (Merlangius merlangus) 

Gebiet VIIa 

Datum der Schließung 9.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1132 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Kabeljau im Gebiet VIIa für Schiffe unter der Flagge Belgiens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 08/TQ72 

Mitgliedstaat Belgien 

Bestand COD/07A. 

Art Kabeljau (Gadus morhua) 

Gebiet VIIa 

Datum der Schließung 9.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1133 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Seelachs im Gebiet VI sowie in den Unionsgewässern und den 
internationalen Gewässern der Gebiete Vb, XII und XIV für Schiffe unter der Flagge Spaniens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 07/TQ72 

Mitgliedstaat Spanien 

Bestand POK/56-14 

Art Seelachs (Pollachius virens) 

Gebiet VI; Unionsgewässer und internationale Gewässer der Gebiete Vb, XII 
und XIV 

Datum der Schließung 2.6.2016   
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VERORDNUNG (EU) 2016/1134 DER KOMMISSION 

vom 8. Juli 2016 

über ein Fangverbot für Lumb in den Unionsgewässern und den internationalen Gewässern der 
Gebiete V, VI und VII für Schiffe unter der Flagge Spaniens 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2016/72 des Rates (2) sind die Quoten für 2016 festgelegt worden. 

(2)  Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden 
Verordnung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder 
in diesem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2016 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten 
Mitgliedstaat für das Jahr 2016 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten 
Zeitpunkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das 
Umladen und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
João AGUIAR MACHADO 

Generaldirektor für maritime Angelegenheiten und Fischerei   

ANHANG 

Nr. 06/TQ72 

Mitgliedstaat Spanien 

Bestand USK/567EI. 

Art Lumb (Brosme brosme) 

Gebiet Unionsgewässer und internationale Gewässer der Gebiete V, VI und VII 

Datum der Schließung 2.6.2016   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2016/1135 DER KOMMISSION 

vom 12. Juli 2016 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 
über eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungs­
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungs­
erzeugnisse aus Obst und Gemüse (2), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der 
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind 
in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in ihrem Anhang XVI Teil A aufgeführten 
Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt. 

(2)  Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Tageswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im 
Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 12. Juli 2016 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Jerzy PLEWA 

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung  
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 MA  174,2 

ZZ  174,2 

0709 93 10 TR  135,5 

ZZ  135,5 

0805 50 10 AR  181,7 

BO  217,8 

CL  151,2 

TR  134,0 

UY  167,2 

ZA  148,9 

ZZ  166,8 

0808 10 80 AR  161,4 

BR  101,8 

CL  129,1 

CN  102,6 

NZ  147,6 

ZA  104,1 

ZZ  124,4 

0808 30 90 AR  121,5 

CL  118,9 

CN  91,9 

NZ  154,1 

ZA  121,8 

ZZ  121,6 

0809 10 00 TR  197,0 

ZZ  197,0 

0809 29 00 TR  289,0 

ZZ  289,0 

(1)  Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1106/2012 der Kommission vom 27. November 2012 zur Durchführung 
der Verordnung (EG) Nr. 471/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über Gemeinschaftsstatistiken des Außenhandels 
mit Drittländern hinsichtlich der Aktualisierung des Verzeichnisses der Länder und Gebiete (ABl. L 328 vom 28.11.2012, S. 7). Der 
Code „ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.  
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS (GASP) 2016/1136 DES RATES 

vom 12. Juli 2016 

zur Aktualisierung der Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die 
Artikel 2, 3 und 4 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP über die Anwendung 
besonderer Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus gelten, und zur Aufhebung des 

Beschlusses (GASP) 2015/2430 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 27. Dezember 2001 den Gemeinsamen Standpunkt 2001/931/GASP (1) angenommen. 

(2)  Der Rat hat am 21. Dezember 2015 den Beschluss (GASP) 2015/2430 (2) zur Aktualisierung der Liste der 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die Artikel 2, 3 und 4 des Gemeinsamen 
Standpunkts 2001/931/GASP gelten (im Folgenden „Liste“), angenommen. 

(3)  Nach Artikel 1 Absatz 6 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP ist es erforderlich, die Namen der auf 
der Liste aufgeführten Personen, Vereinigungen und Körperschaften einer regelmäßigen Überprüfung zu 
unterziehen, um sicherzustellen, dass ihr Verbleib auf der Liste weiterhin gerechtfertigt ist. 

(4)  In dem vorliegenden Beschluss wird das Ergebnis der Überprüfung wiedergegeben, die der Rat in Bezug auf die 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften durchgeführt hat, für die die Artikel 2, 3 und 4 des Gemeinsamen 
Standpunkts 2001/931/GASP gelten. 

(5)  Der Rat hat sich davon überzeugt, dass die zuständigen Behörden im Sinne des Artikels 1 Absatz 4 des 
Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP Beschlüsse dahin gehend gefasst haben, dass alle Personen, 
Vereinigungen und Körperschaften auf der Liste an terroristischen Handlungen gemäß Artikel 1 Absätze 2 und 3 
des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP beteiligt waren. Der Rat hat festgestellt, dass die Personen, 
Vereinigungen und Körperschaften, für die die Artikel 2, 3 und 4 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP 
gelten, weiterhin den darin vorgesehenen besonderen restriktiven Maßnahmen unterliegen sollten. 

(6)  Die Liste sollte entsprechend aktualisiert und der Beschluss (GASP) 2015/2430 sollte aufgehoben werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die Artikel 2, 3 und 4 des Gemeinsamen 
Standpunkts 2001/931/GASP gelten, ist im Anhang dieses Beschlusses wiedergegeben. 

Artikel 2 

Der Beschluss (GASP) 2015/2430 wird aufgehoben. 
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Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Juli 2016. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
P. KAŽIMÍR  
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ANHANG 

LISTE DER PERSONEN, VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN NACH ARTIKEL 1 

I.  PERSONEN 

1.  ABDOLLAHI Hamed (alias Mustafa Abdullahi), geboren am 11. August 1960 in Iran. Reisepass: D9004878. 

2.  AL-NASSER, Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in Al Ihsa (Saudi-Arabien), saudi-arabischer Staatsangehöriger. 

3. AL YACOUB, Ibrahim Salih Mohammed, geboren am 16.10.1966 in Tarut (Saudi-Arabien), saudi-arabischer Staatsan­
gehöriger. 

4.  ARBABSIAR Manssor (alias Mansour Arbabsiar), geboren am 6. oder 15. März 1955 in Iran. Iranischer und US- 
amerikanischer Staatsangehöriger. Reisepass: C2002515 (Iran); Reisepass: 477845448 (USA). Nationale ID-Nr.: 
07442833, gültig bis 15. März 2016 (US-amerikanischer Führerschein). 

5.  BOUYERI, Mohammed (alias Abu ZUBAIR, alias SOBIAR, alias Abu ZOUBAIR), geboren am 8. März 1978 in 
Amsterdam (Niederlande) — Mitglied der „Hofstadgroep“. 

6.  IZZ-AL-DIN, Hasan (alias GARBAYA, Ahmed, alias SA-ID, alias SALWWAN, Samir), Libanon, geboren 1963 in Libanon, 
libanesischer Staatsangehöriger. 

7.  MOHAMMED, Khalid Shaikh (alias ALI, Salem, alias BIN KHALID, Fahd Bin Adballah, alias HENIN, Ashraf Refaat 
Nabith, alias WADOOD, Khalid Adbul), geboren am 14. April 1965 oder 1. März 1964 in Pakistan. Reisepass: 
488555. 

8.  SHAHLAI Abdul Reza (alias Abdol Reza Shala'i, alias Abd-al Reza Shalai, alias Abdorreza Shahlai, alias Abdolreza 
Shahla'i, alias Abdul-Reza Shahlaee, alias Hajj Yusef, alias Haji Yusif, alias Hajji Yasir, alias Hajji Yusif, alias Yusuf 
Abu-al-Karkh), geboren ca. 1957 in Iran. Adressen: (1) Kermanshah, Iran, (2) Militärbasis Mehran, Provinz Ilam, 
Iran. 

9.  SHAKURI Ali Gholam, geboren ca. 1965 in Teheran, Iran. 

10.  SOLEIMANI Qasem (alias Ghasem Soleymani, alias Qasmi Sulayman, alias Qasem Soleymani, alias Qasem Solaimani, 
alias Qasem Salimani, alias Qasem Solemani, alias Qasem Sulaimani, alias Qasem Sulemani), geboren am 
11. März 1957 in Iran. Iranischer Staatsangehöriger. Reisepass: 008827 (iranischer Diplomatenpass), ausgestellt 
1999. Titel: Generalmajor. 

II.  VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN 

1.  „Abu Nidal Organisation“ — „ANO“ (alias „Fatah Revolutionary Council“ (Fatah-Revolutionsrat), alias „Arab 
Revolutionary Brigades“ (Arabische Revolutionäre Brigaden), alias „Black September“ (Schwarzer September), alias 
„Revolutionary Organisation of Socialist Muslims“ (Revolutionäre Organisation der Sozialistischen Moslems)). 

2.  „Al-Aqsa-Martyr's Brigade“ (Al-Aksa-Märtyrerbrigade). 

3.  „Al-Aqsa e.V.“ 

4.  „Babbar Khalsa“. 

5.  Kommunistische Partei der Philippinen, einschließlich der „New People's Army“ (Neue Volksarmee) — „NPA“, 
Philippinen. 

6.  „Gama'a al-Islamiyya“ (alias „Al-Gama'a al-Islamiyya“) (Islamische Gruppe — IG). 

7.  „İslami Büyük Doğu Akıncılar Cephesi“ — „IBDA-C“ (Front der islamischen Kämpfer des Großen Ostens). 

8.  „Hamas“, einschließlich „Hamas-Izz al-Din al-Qassem“. 

9.  „Hizballah Military Wing“ (alias „Hezbollah Military Wing“, alias „Hizbullah Military Wing“, alias „Hizbollah Military 
Wing“, alias „Hezballah Military Wing“, alias „Hisbollah Military Wing“, alias „Hizbu'llah Military Wing“, alias „Hizb 
Allah Military Wing“, alias „Jihad Council“ (und alle ihm unterstellten Einheiten, einschließlich der Organisation für 
äußere Sicherheit)). 
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10.  „Hisbollah-Mudschaheddin“ — „HM“. 

11.  „Hofstadgroep“. 

12.  „Khalistan Zindabad Force“ — „KZF“. 

13.  Kurdische Arbeiterpartei — „PKK“ (alias „KADEK“, alias „KONGRA-GEL“). 

14.  „Liberation Tigers of Tamil Eelam“ — „LTTE“. 

15.  „Ejército de Liberación Nacional“ (Nationale Befreiungsarmee). 

16.  „Palestinian Islamic Jihad“ — „PIJ“ (Palästinensischer Islamischer Dschihad). 

17.  „Popular Front for the Liberation of Palestine“ — „PFLP“ (Volksfront für die Befreiung Palästinas). 

18.  „Popular Front for the Liberation of Palestine — General Command“ (alias „PFLP — General Command“) 
(Generalkommando der Volksfront für die Befreiung Palästinas). 

19.  „Fuerzas armadas revolucionarias de Colombia“ — „FARC“ (Revolutionäre Armee von Kolumbien). 

20.  „Devrimci Halk Kurtuluș Partisi-Cephesi“ — „DHKP/C“ (alias „Devrimci Sol“) (Revolutionäre Linke), (alias „Dev Sol“) 
(Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/-partei). 

21.  „Sendero Luminoso“ — „SL“ (Leuchtender Pfad). 

22.  „Teyrêbazên Azadîya Kurdistan“ — „TAK“ (alias „Kurdistan Freedom Falcons“, alias „Kurdistan Freedom Hawks“) 
(Freiheitsfalken Kurdistans).  
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BESCHLUSS (GASP) 2016/1137 DES RATES 

vom 12. Juli 2016 

über die Einleitung einer militärischen Ausbildungsmission im Rahmen der GSVP der 
Europäischen Union in der Zentralafrikanischen Republik (EUTM RCA) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 28, Artikel 42 Absatz 4 und Artikel 43 
Absatz 2, 

gestützt auf den Beschluss (GASP) 2016/610 des Rates vom 19. April 2016 über eine militärische Ausbildungsmission 
im Rahmen der GSVP der Europäischen Union in der Zentralafrikanischen Republik (EUTM RCA) (1), insbesondere auf 
Artikel 4, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Am 19. April 2016 hat der Rat den Beschluss (GASP) 2016/610 erlassen. 

(2)  Entsprechend der Empfehlung des Befehlshabers der EU-Mission sollte die EUTM RCA am 16. Juli 2016 
eingeleitet werden. 

(3)  Nach Artikel 5 des dem Vertrag über die Europäische Union und dem Vertrag über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union beigefügten Protokolls Nr. 22 über die Position Dänemarks beteiligt sich Dänemark nicht an 
der Ausarbeitung und Durchführung von Beschlüssen und Maßnahmen der Union, die verteidigungspolitische 
Bezüge haben. Dänemark beteiligt sich daher nicht an der Annahme dieses Beschlusses, ist weder durch diesen 
gebunden noch zu seiner Anwendung verpflichtet und beteiligt sich nicht an der Finanzierung der Mission — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Missionsplan und die Einsatzregeln für die militärische Ausbildungsmission im Rahmen der GSVP der Europäischen 
Union in der Zentralafrikanischen Republik (EUTM RCA) werden gebilligt. 

Artikel 2 

Die EUTM RCA beginnt am 16. Juli 2016. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Juli 2016. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
P. KAŽIMÍR  
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2016/1138 DER KOMMISSION 

vom 11. Juli 2016 

zur Änderung des auf dem Standard UN/CEFACT basierenden Formats für den Austausch von 
Informationen über die Fischerei 

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2016) 4226) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer 
gemeinschaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik 
und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 847/96, (EG) Nr. 2371/2002, (EG) Nr. 811/2004, (EG) Nr. 768/2005, 
(EG) Nr. 2115/2005, (EG) Nr. 2166/2005, (EG) Nr. 388/2006, (EG) Nr. 509/2007, (EG) Nr. 676/2007, (EG) 
Nr. 1098/2007, (EG) Nr. 1300/2008, (EG) Nr. 1342/2008 sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 2847/93, 
(EG) Nr. 1627/94 und (EG) Nr. 1966/2006 (1), insbesondere auf die Artikel 111 und 116, 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 der Kommission vom 8. April 2011 mit Durchführungs­
bestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates zur Einführung einer gemeinschaftlichen Kontroll­
regelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik (2), insbesondere auf 
Artikel 146j, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Das Zentrum der Vereinten Nationen für Handelserleichterungen und elektronische Geschäftsprozesse (UN/ 
CEFACT) hat auf seinem 27. Forum vom 25. bis 29. April 2016 einen Standard für den Austausch von 
Informationen über die Fischerei (FLUX) angenommen. Zur Einhaltung dieses weltweiten Standards muss das 
derzeitige elektronische Meldesystem (Electronic Reporting System, ERS) der Europäischen Union geändert 
werden. 

(2)  Gemäß Artikel 146c der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 müssen alle Meldungen im 
Zusammenhang mit dem Austausch von Informationen über die Fischerei auf diesem Standard UN/CEFACT 
basieren. 

(3) Die für jeden elektronischen Datenaustausch zu nutzenden geänderten XML-Formate und Durchführungs­
dokumente werden auf der Seite „Master Data Register“ (Verzeichnis der Stammdaten) der Fischerei-Website der 
Europäischen Kommission zur Verfügung gestellt (3). 

(4)  Auf Sitzungen der Sachverständigengruppe Fischereiüberwachung — ERS (elektronisches Aufzeichnungs- und 
Meldesystem) sowie der Arbeitsgruppe Datenverwaltung nahmen die Mitgliedstaaten dazu Stellung, wie viel Zeit 
sie für die Einführung dieses geänderten Formats benötigen. Diese Stellungnahmen wurden berücksichtigt. Die in 
diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen wurden im Einvernehmen mit den Mitgliedstaaten beschlossen — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Austausch von Daten des Schiffsüberwachungssystems 

(1) Mit Wirkung vom 1. November 2016 werden das Format für die Meldung von Daten des Schiffsüberwa­
chungssystems gemäß Artikel 146f der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 und die entsprechenden 
Durchführungsdokumente gemäß FLUX-P1000/P1000-07: Spezifikationen für die „Vessel Position Domain“ (Domain 
Schiffsposition) auf der Seite „Master Data Register“ (Verzeichnis der Stammdaten) der Fischerei-Website der 
Europäischen Kommission geändert. 

(2) Ab dem 1. Juli 2017 müssen die Systeme von Flaggenmitgliedstaaten auf Anfragen nach Daten des Schiffsüberwa­
chungssystems gemäß Artikel 146f Absatz 3 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 unter Verwendung des 
in Absatz 1 des vorliegenden Artikels genannten geänderten Formats antworten können. 
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Artikel 2 

Austausch von Daten über Fangtätigkeiten 

(1) Mit Wirkung vom 1. November 2017 werden das Format für den Austausch von Daten über Fangtätigkeiten 
gemäß Artikel 146g der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 und die entsprechenden Durchführungs­
dokumente gemäß FLUX-P1000/P1000-03: Spezifikationen für die „Fishing Activity Domain“ (Domain Fangtätigkeiten) 
auf der Seite „Master Data Register“ der Fischerei-Website der Europäischen Kommission geändert. 

(2) Die Systeme von Flaggenmitgliedstaaten müssen Meldungen zu den Fangtätigkeiten senden und auf Anfragen nach 
Daten über Fangtätigkeiten gemäß Artikel 146g Absatz 2 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 im Format 
UN/CEFACT P1000-3 antworten können, und zwar für Fangreisen, die ab dem 1. November 2017 begonnen wurden. 

Artikel 3 

Austausch von Daten über Verkäufe 

(1) Mit Wirkung vom 1. November 2017 werden das Format für den Austausch von Daten im Zusammenhang mit 
Verkäufen gemäß Artikel 146h der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 und die entsprechenden Durchfüh­
rungsdokumente gemäß FLUX-P1000/P1000-05: Spezifikationen für die „Sales Domain“ (Domain Verkäufe) auf der Seite 
„Master Data Register“ der Fischerei-Website der Europäischen Kommission geändert. 

(2) Die Systeme von Flaggenmitgliedstaaten müssen Daten zu Verkaufsbelegen und Übernahmeerklärungen gemäß 
Artikel 146h Absatz 3 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 im Format UN/CEFACT P1000-5 senden und 
auf entsprechende Anfragen antworten können, und zwar für Vorgänge ab dem 1. November 2017. 

Artikel 4 

Übermittlung aggregierter Fangdaten 

Mit Wirkung vom 15. Februar 2017 werden das Format für die Übermittlung aggregierter Fangdaten gemäß 
Artikel 146i der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 und die entsprechenden Durchführungsdokumente 
gemäß FLUX-P1000/P1000-12: Spezifikationen für die „Aggregated Catch Data Report Domain“ (Domain Aggregierte 
Fangdaten) auf der Seite „Master Data Register“ der Fischerei-Website der Europäischen Kommission geändert. 

Artikel 5 

Adressaten 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 11. Juli 2016 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Karmenu VELLA  
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BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung der Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 
2014 über Märkte für Finanzinstrumente sowie zur Änderung der Richtlinien 2002/92/EG und 

2011/61/EU 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 173 vom 12. Juni 2014) 

Auf Seite 385, Artikel 4 Absatz 1 Nummer 43: 

Anstatt:  „43.  ‚strukturierte Einlage‘ eine Einlage im Sinne des Artikels 2 Absatz 1 Nummer c der Richtlinie 
2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des Rates …“ 

muss es heißen:  „43.  ‚strukturierte Einlage‘ eine Einlage im Sinne des Artikels 2 Absatz 1 Nummer 3 der Richtlinie 
2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des Rates …“   

Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 der Kommission vom 28. Juni 2013 
zu den Muster-Identifizierungsdokumenten für die Verbringung von Hunden, Katzen und 
Frettchen zu anderen als Handelszwecken, zur Erstellung der Listen der Gebiete und Drittländer 
sowie zur Festlegung der Anforderungen an Format, Layout und Sprache der Erklärungen zur 
Bestätigung der Einhaltung bestimmter Bedingungen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 178 vom 28. Juni 2013) 

Seite 111, Artikel 3 Absatz 1: 

Anstatt:  „Der Ausweis gemäß Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 muss dem in Anhang III 
Teil 1 der vorliegenden Verordnung festgelegten Muster entsprechen und die in Teil 2 des genannten 
Anhangs vorgeschriebenen Sprachanforderungen erfüllen.“ 

muss es heißen:  „Der Ausweis gemäß Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 muss dem in Anhang III 
Teil 1 der vorliegenden Verordnung festgelegten Muster entsprechen und die in Teil 2 des genannten 
Anhangs vorgeschriebenen zusätzlichen Anforderungen erfüllen.“ 

Seite 144, Anhang IV Teil 1, Teil 2 der Bescheinigung, erste Alternative der Nummer II.3, einleitender Satz: 

Anstatt:  „Die in Feld I.28 bezeichneten Tiere sind jünger als 12 Wochen und nicht gegen Tollwut geimpft, oder 
sie sind 12-16 Wochen alt und gegen Tollwut geimpft, doch seit Abschluss der Tollwut-Erstimpfung, 
durchgeführt gemäß den Gültigkeitsvorschriften in Anhang III der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 (4), 
sind mindestens 21 Tage vergangen, und“ 

muss es heißen:  „Die in Feld I.28 bezeichneten Tiere sind jünger als 12 Wochen und nicht gegen Tollwut geimpft, oder 
sie sind 12-16 Wochen alt und gegen Tollwut geimpft, doch seit Abschluss der Tollwut-Erstimpfung, 
durchgeführt gemäß den Gültigkeitsvorschriften in Anhang III der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 (4), 
sind nicht mindestens 21 Tage vergangen, und“  
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Berichtigung der Richtlinie 2008/47/EG der Kommission vom 8. April 2008 zur Änderung der 
Richtlinie 75/324/EWG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über 

Aerosolpackungen zwecks Anpassung an den technischen Fortschritt 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 96 vom 9. April 2008) 

Seite 15, Erwägungsgrund 3 Satz 2: 

Anstatt:  „ist aufgrund des Entzündlichkeitsrisikos gerechtfertigt“ 

muss es heißen:  „ist aufgrund des Entzündungsrisikos gerechtfertigt“ 

Seite 15, Erwägungsgrund 4: 

Anstatt:  „Die geltende Definition für „entzündliche Bestandteile“ ist nicht ausreichend, um in jedem Fall ein 
hohes Sicherheitsniveau zu gewährleisten. Dies gilt insbesondere, weil zwar einige aus 
Aerosolpackungen versprühte Inhaltsstoffe nicht als „entzündlich“ gemäß den Kriterien des Anhangs VI 
der Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe (3) 
definiert sind, sich aber unter normalen oder vernünftigerweise vorhersehbaren Verwendungsbe­
dingungen der Aerosolpackung trotzdem entzünden können. Zudem sind in den aktuellen Kriterien für 
Entzündlichkeit lediglich chemische Stoffe und Zubereitungen enthalten, während besondere 
physikalische Bedingungen eines Aerosolsprays oder spezielle Verwendungsbedingungen nicht 
angemessen berücksichtigt werden.“ 

muss es heißen:  „Die geltende Definition für „entzündbare Bestandteile“ ist nicht ausreichend, um in jedem Fall ein 
hohes Sicherheitsniveau zu gewährleisten. Dies gilt insbesondere, weil zwar einige aus 
Aerosolpackungen versprühte Inhaltsstoffe nicht als „entzündbar“ gemäß den Kriterien des Anhangs VI 
der Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe (3) 
definiert sind, sich aber unter normalen oder vernünftigerweise vorhersehbaren Verwendungsbe­
dingungen der Aerosolpackung trotzdem entzünden können. Zudem sind in den aktuellen Kriterien für 
Entzündbarkeit lediglich chemische Stoffe und Zubereitungen enthalten, während besondere 
physikalische Bedingungen eines Aerosolsprays oder spezielle Verwendungsbedingungen nicht 
angemessen berücksichtigt werden.“ 

Seite 15, Erwägungsgrund 5: 

Anstatt:  „nach ihrer Entzündlichkeit“ 

muss es heißen:  „nach ihrer Entzündbarkeit“ 

Seite 17, Anhang, Nummer 1 zur Änderung von Artikel 8 der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:  „1a. Enthält eine Aerosolpackung entzündliche Bestandteile entsprechend der Definition in 
Nummer 1.8 des Anhangs, gilt die Aerosolpackung jedoch nicht als ‚entzündlich‘ oder 
‚hochentzündlich‘ gemäß den Kriterien von Nummer 1.9 des Anhangs, dann muss auf dem Etikett gut 
sichtbar, lesbar und unverwischbar die Menge der in der Aerosolpackung enthaltenen entzündlichen 
Bestandteile in folgender Form angegeben werden: ‚Enthält x Massenprozent entzündliche 
Bestandteile‘.“ 

muss es heißen:  „1a. Enthält eine Aerosolpackung entzündbare Bestandteile entsprechend der Definition in 
Nummer 1.8 des Anhangs, gilt die Aerosolpackung jedoch nicht als ‚entzündbar‘ oder ‚extrem 
entzündbar‘ gemäß den Kriterien von Nummer 1.9 des Anhangs, dann muss auf dem Etikett gut 
sichtbar, lesbar und unverwischbar die Menge der in der Aerosolpackung enthaltenen entzündbaren 
Bestandteile in folgender Form angegeben werden: ‚Enthält x Massenprozent entzündbare Bestandteile‘.“ 
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Seite 17, Anhang, Nummer 3 Buchstabe a, zur Änderung von Nummer 1.8 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:   „1.8. Entzündliche Bestandteile 

Der Inhalt von Aerosolpackungen gilt als entzündlich, sobald er einen der folgenden als 
entzündlich eingestuften Bestandteile enthält: 

a)  Eine entzündliche Flüssigkeit ist eine Flüssigkeit mit einem Flammpunkt von nicht mehr als 
93 °C. 

b)  Ein entzündlicher Feststoff ist ein fester Stoff oder ein festes Gemisch, der/das leicht brennbar 
ist oder infolge von Reibung einen Brand verursachen oder verstärken kann. Leicht brennbare 
Feststoffe liegen als pulverförmige, körnige oder pastöse Stoffe oder Gemische vor, die 
gefährlich sind, wenn sie sich bei kurzem Kontakt mit einer Zündquelle wie einem 
brennenden Streichholz leicht entzünden können und die Flammen sich rasch ausbreiten. 

c)  Entzündliche Gase sind Gase oder Gasgemische, die in Luft bei 20 °C und einem 
Standarddruck von 1,013 bar einen Explosionsbereich haben. 

Selbstentzündliche (pyrophore), selbsterhitzungsfähige oder mit Wasser reagierende Stoffe und 
Gemische, die keinesfalls Bestandteil des Inhalts von Aerosolpackungen sein dürfen, fallen nicht 
unter diese Definition.“ 

muss es heißen:   „1.8. Entzündbare Bestandteile 

Der Inhalt von Aerosolpackungen gilt als entzündbar, sobald er einen der folgenden als 
entzündbar eingestuften Bestandteile enthält: 

a)  Eine entzündbare Flüssigkeit ist eine Flüssigkeit mit einem Flammpunkt von nicht mehr als 
93 °C. 

b)  Ein entzündbarer Feststoff ist ein fester Stoff oder ein festes Gemisch, der/das leicht brennbar 
ist oder infolge von Reibung einen Brand verursachen oder verstärken kann. Leicht brennbare 
Feststoffe liegen als pulverförmige, körnige oder pastöse Stoffe oder Gemische vor, die 
gefährlich sind, wenn sie sich bei kurzem Kontakt mit einer Zündquelle wie einem 
brennenden Streichholz leicht entzünden können und die Flammen sich rasch ausbreiten. 

c)  Entzündbare Gase sind Gase oder Gasgemische, die in Luft bei 20 °C und einem 
Standarddruck von 1,013 bar einen Explosionsbereich haben. 

Selbstentzündbare (pyrophore), selbsterhitzungsfähige oder mit Wasser reagierende Stoffe und 
Gemische, die keinesfalls Bestandteil des Inhalts von Aerosolpackungen sein dürfen, fallen nicht 
unter diese Definition.“ 

Seite 17, Anhang, Nummer 3 Buchstabe b, zur Änderung von Nummer 1.9 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:   „1.9. Entzündliche Aerosole 

Im Sinne dieser Richtlinie gilt ein Aerosol je nach seiner chemischen Verbrennungswärme und 
seinem Anteil entzündlicher Bestandteile in Massenprozent nach folgenden Kriterien als ‚nicht 
entzündlich‘, ‚entzündlich‘ oder ‚hochentzündlich‘: 

a)  Ein Aerosol wird als ‚hochentzündlich‘ eingestuft, wenn es 85 % oder mehr entzündliche 
Bestandteile enthält und seine chemische Verbrennungswärme 30 kJ/g oder mehr beträgt. 

b)  Ein Aerosol wird als ‚nicht entzündlich‘ eingestuft, wenn es 1 % oder weniger entzündliche 
Bestandteile enthält und seine chemische Verbrennungswärme weniger als 20 kJ/g beträgt. 

c)  Alle übrigen Aerosole durchlaufen folgende Verfahren zur Einstufung nach ihrer 
Entzündlichkeit oder werden als ‚hochentzündlich‘ eingestuft. Der Flammstrahltest, der 
Fasstest und der Schaumtest müssen den Bestimmungen von Nummer 6.3 entsprechen.“ 

muss es heißen:   „1.9. Entzündbare Aerosole 

Im Sinne dieser Richtlinie gilt ein Aerosol je nach seiner chemischen Verbrennungswärme und 
seinem Anteil entzündbarer Bestandteile in Massenprozent nach folgenden Kriterien als ‚nicht 
entzündbar‘, ‚entzündbar‘ oder ‚extrem entzündbar‘: 

a)  Ein Aerosol wird als ‚extrem entzündbar‘ eingestuft, wenn es 85 % oder mehr entzündbare 
Bestandteile enthält und seine chemische Verbrennungswärme 30 kJ/g oder mehr beträgt. 
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b)  Ein Aerosol wird als ‚nicht entzündbar‘ eingestuft, wenn es 1 % oder weniger entzündbare 
Bestandteile enthält und seine chemische Verbrennungswärme weniger als 20 kJ/g beträgt. 

c)  Alle übrigen Aerosole durchlaufen folgende Verfahren zur Einstufung nach ihrer 
Entzündbarkeit oder werden als ‚extrem entzündbar‘ eingestuft. Der Flammstrahltest, der 
Fasstest und der Schaumtest müssen den Bestimmungen von Nummer 6.3 entsprechen.“ 

Seite 18, Anhang, Nummer 3 Buchstabe b, zur Änderung von Nummer 1.9.1 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:   „1.9.1. Entzündliche Sprühaerosole 

Bei Sprühaerosolen erfolgt die Einstufung anhand der chemischen Verbrennungswärme und der 
Ergebnisse des Flammstrahltests nach folgenden Kriterien: 

a)  Die chemische Verbrennungswärme ist geringer als 20 kJ/g: 

i)  Das Aerosol wird als ‚entzündlich‘ eingestuft, wenn die Entzündung bei einem Abstand 
von 15 cm oder mehr, aber weniger als 75 cm eintritt. 

ii)  Das Aerosol wird als ‚hochentzündlich‘ eingestuft, wenn die Entzündung bei einem 
Abstand von 75 cm oder mehr eintritt. 

iii)  Tritt beim Flammstrahltest keine Entzündung ein, ist der Fasstest durchzuführen; dabei 
wird das Aerosol als ‚entzündlich‘ eingestuft, wenn das Zeitäquivalent 300 s/m3 oder 
weniger beträgt oder die Deflagrationsdichte 300 g/m3 oder weniger beträgt; andernfalls 
wird das Aerosol als ‚nicht entzündlich‘ eingestuft. 

b)  Beträgt die chemische Verbrennungswärme 20 kJ/g oder mehr, wird das Aerosol als 
‚hochentzündlich‘ eingestuft, falls die Entzündung bei einem Abstand von 75 cm oder mehr 
eintritt; andernfalls wird das Aerosol als ‚entzündlich‘ eingestuft.“ 

muss es heißen:   „1.9.1. Entzündbare Sprühaerosole 

Bei Sprühaerosolen erfolgt die Einstufung anhand der chemischen Verbrennungswärme und der 
Ergebnisse des Flammstrahltests nach folgenden Kriterien: 

a)  Die chemische Verbrennungswärme ist geringer als 20 kJ/g: 

i)  Das Aerosol wird als ‚entzündbar‘ eingestuft, wenn die Entzündung bei einem Abstand 
von 15 cm oder mehr, aber weniger als 75 cm eintritt. 

ii)  Das Aerosol wird als ‚extrem entzündbar‘ eingestuft, wenn die Entzündung bei einem 
Abstand von 75 cm oder mehr eintritt. 

iii)  Tritt beim Flammstrahltest keine Entzündung ein, ist der Fasstest durchzuführen; dabei 
wird das Aerosol als ‚entzündbar‘ eingestuft, wenn das Zeitäquivalent 300 s/m3 oder 
weniger beträgt oder die Deflagrationsdichte 300 g/m3 oder weniger beträgt; andernfalls 
wird das Aerosol als ‚nicht entzündbar‘ eingestuft. 

b)  Beträgt die chemische Verbrennungswärme 20 kJ/g oder mehr, wird das Aerosol als ‚extrem 
entzündbar‘ eingestuft, falls die Entzündung bei einem Abstand von 75 cm oder mehr 
eintritt; andernfalls wird das Aerosol als ‚entzündbar‘ eingestuft.“ 

Seite 18, Anhang, Nummer 3 Buchstabe b, zur Änderung von Nummer 1.9.2 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:   „1.9.2. Entzündliche Schaumaerosole 

Bei Schaumaerosolen erfolgt die Einstufung anhand der Ergebnisse des Schaumtests. 

a)  Das Aerosolprodukt ist als ‚hochentzündlich‘ einzustufen, wenn: 

i)  entweder die Flammenhöhe 20 cm oder mehr und die Flammendauer 2 s oder mehr 
beträgt, 

oder 

ii)  die Flammenhöhe 4 cm oder mehr und die Flammendauer 7 s oder mehr beträgt. 

b)  Ein Aerosolprodukt, das den Kriterien unter Buchstabe a nicht entspricht, wird als 
‚entzündlich‘ eingestuft, wenn die Flammenhöhe 4 cm oder mehr und die Flammendauer 
2 s oder mehr beträgt.“ 
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muss es heißen:   „1.9.2. Entzündbare Schaumaerosole 

Bei Schaumaerosolen erfolgt die Einstufung anhand der Ergebnisse des Schaumtests. 

a)  Das Aerosolprodukt ist als ‚extrem entzündbar‘ einzustufen, wenn: 

i)  entweder die Flammenhöhe 20 cm oder mehr und die Flammendauer 2 s oder mehr 
beträgt, 

oder 

ii)  die Flammenhöhe 4 cm oder mehr und die Flammendauer 7 s oder mehr beträgt. 

b)  Ein Aerosolprodukt, das den Kriterien unter Buchstabe a nicht entspricht, wird als 
‚entzündbar‘ eingestuft, wenn die Flammenhöhe 4 cm oder mehr und die Flammendauer 2 s 
oder mehr beträgt.“ 

Seite 19, Anhang, Nummer 3 Buchstabe c zur Änderung von Nummer 1.10 letzter Absatz des Anhangs der Richtlinie 
75/324/EWG: 

Anstatt:  „Die für das Inverkehrbringen der Aerosolpackung verantwortliche Person muss in einem Dokument, 
das an der gemäß Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a auf dem Etikett angegebenen Anschrift ohne 
Weiteres erhältlich ist, in einer Amtssprache der Gemeinschaft beschreiben, mit welchem Verfahren die 
chemische Verbrennungswärme ermittelt worden ist, wenn die chemische Verbrennungswärme als 
Größe in die Beurteilung der Entzündlichkeit von Aerosolen gemäß dieser Richtlinie eingeflossen ist.“ 

muss es heißen:  „Die für das Inverkehrbringen der Aerosolpackung verantwortliche Person muss in einem Dokument, 
das an der gemäß Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a auf dem Etikett angegebenen Anschrift ohne weiteres 
erhältlich ist, in einer Amtssprache der Gemeinschaft beschreiben, mit welchem Verfahren die 
chemische Verbrennungswärme ermittelt worden ist, wenn die chemische Verbrennungswärme als 
Größe in die Beurteilung der Entzündbarkeit von Aerosolen gemäß dieser Richtlinie eingeflossen ist.“ 

Seite 19, Anhang, Nummer 3 Buchstabe d zur Änderung von Nummer 2 Satz 1 des Anhangs der Richtlinie 
75/324/EWG: 

Anstatt:  „Unbeschadet der spezifischen Vorschriften des Anhangs über die Anforderungen bezüglich der 
Gefahren aufgrund von Entzündlichkeit und Druck ist die für das Inverkehrbringen der 
Aerosolpackungen verantwortliche Person verpflichtet, zu analysieren, welche Gefahren von ihren 
Aerosolpackungen ausgehen.“ 

muss es heißen:  „Unbeschadet der spezifischen Vorschriften des Anhangs über die Anforderungen bezüglich der 
Gefahren aufgrund von Entzündbarkeit und Druck ist die für das Inverkehrbringen der 
Aerosolpackungen verantwortliche Person verpflichtet, die Gefahren daraufhin zu analysieren, welche 
davon auf seine Aerosolpackungen zutreffen.“ 

Seite 19, Anhang, Nummer 3 Buchstabe e zur Änderung von Nummer 2.2 Buchstabe b des Anhangs der Richtlinie 
75/324/EWG: 

Anstatt:  „b)  Im Fall einer Einstufung des Aerosols als ‚entzündlich‘ oder ‚hochentzündlich‘ entsprechend den 
Kriterien von Nummer 1.9: 

—  mit dem Flammensymbol gemäß dem Muster in Anhang II der Richtlinie 67/548/EWG; 

—  mit dem Hinweis ‚entzündlich‘ oder ‚hochentzündlich‘, je nach Einstufung des Aerosols als 
‚entzündlich‘ oder ‚hochentzündlich‘.“ 

muss es heißen:  „b)  Im Fall einer Einstufung des Aerosols als ‚entzündbar‘ oder ‚extrem entzündbar‘ entsprechend den 
Kriterien von Nummer 1.9: 

—  mit dem Flammensymbol gemäß dem Muster in Anhang II der Richtlinie 67/548/EWG; 

—  mit dem Hinweis ‚entzündbar‘ oder ‚extrem entzündbar‘, je nach Einstufung des Aerosols als 
‚entzündbar‘ oder ‚extrem entzündbar‘.“ 

Seite 19, Anhang, Nummer 3 Buchstabe f zur Änderung von Nummer 2.3 Buchstaben a und b des Anhangs der 
Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:  „a)  unabhängig vom Inhalt mit zusätzlichen Sicherheitshinweisen, die den Verbraucher über die 
spezifischen Gefahren des Produkts unterrichten; wird einer Aerosolpackung eine separate 
Gebrauchsanweisung beigefügt, müssen auch in diese entsprechende Sicherheitshinweise 
aufgenommen werden; 
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b)  im Fall der Einstufung des Aerosols entsprechend den Kriterien von Nummer 1.9 als ‚entzündlich‘ 
oder ‚hochentzündlich‘ mit den folgenden Warnhinweisen: 

—  den S-Sätzen S2 und S16 aus dem Anhang IV der Richtlinie 67/548/EWG; 

—  ‚Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen‘.“ 

muss es heißen:  „a)  unabhängig vom Inhalt mit etwaigen zusätzlichen Sicherheitshinweisen für die Verwendung, die 
den Verbraucher über die spezifischen Gefahren des Produkts aufklären; ist eine Aerosolpackung 
mit einer gesonderten Gebrauchsanweisung versehen, müssen auch in diese solche Sicherheits­
hinweise aufgenommen werden; 

b)  im Fall der Einstufung des Aerosols entsprechend den Kriterien von Nummer 1.9 als ‚entzündbar‘ 
oder ‚extrem entzündbar‘ mit den folgenden Warnhinweisen: 

—  den S-Sätzen S2 und S16 aus dem Anhang IV der Richtlinie 67/548/EWG; 

—  ‚Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen‘.“ 

Seite 20, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3. des Anhangs der Richtlinie 75/324 EWG: 

Anstatt:  „6.3. Prüfungen der Entzündlichkeit von Aerosolen“ 

muss es heißen:  „6.3. Prüfungen der Entzündbarkeit von Aerosolen“ 

Seite 21, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3.1.1.2 des Anhangs der Richtlinie 
75/324/EWG: 

Anstatt:  „Dieser Versuch ist bei Aerosolprodukten mit einer Sprühweite von 15 cm oder mehr anzuwenden. 
Aerosolprodukte mit einer Sprühweite unter 15 cm wie etwa solche, die Schaum, Gel oder Paste 
abgeben oder die mit einem Dosierventil ausgestattet sind, sind von diesem Versuch ausgeschlossen. 
Aerosolprodukte, die Schaum, Gel oder Paste abgeben, werden der Entzündlichkeitsprüfung für 
Schaumaerosole (Schaumtest) unterzogen.“ 

muss es heißen:  „Dieser Versuch ist bei Aerosolprodukten mit einer Sprühweite von 15 cm oder mehr anzuwenden. 
Aerosolprodukte mit einer Sprühweite unter 15 cm wie etwa solche, die Schaum, Gel oder Paste 
abgeben oder die mit einem Dosierventil ausgestattet sind, sind von diesem Versuch ausgeschlossen. 
Aerosolprodukte, die Schaum, Gel oder Paste abgeben, werden der Entzündbarkeitsprüfung für 
Schaumaerosole (Schaumtest) unterzogen.“ 

Seite 24, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3.2 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:  „6.3.2. Entzündlichkeitstest im geschlossenen Raum (Fasstest)“ 

muss es heißen:  „6.3.2. Entzündbarkeitstest im geschlossenen Raum (Fasstest)“ 

Seite 24, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3.2.1 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:  „Diese Prüfnorm beschreibt das Verfahren zur Beurteilung der Entzündlichkeit aus Aerosolpackungen 
versprühter Produkte durch die Messung ihrer Entzündlichkeit in engen oder geschlossenen Räumen. 
Der Inhalt einer Aerosolpackung wird in einen zylinderförmigen Prüfbehälter gesprüht, der eine 
brennende Kerze enthält. Tritt eine feststellbare Entzündung ein, werden die Zeitdauer bis zur 
Entzündung und die versprühte Masse Aerosol gemessen.“ 

muss es heißen:  „Diese Prüfnorm beschreibt das Verfahren zur Beurteilung der Entzündbarkeit aus Aerosolpackungen 
versprühter Produkte durch die Messung ihrer Entzündbarkeit in engen oder geschlossenen Räumen. 
Der Inhalt einer Aerosolpackung wird in einen zylinderförmigen Prüfbehälter gesprüht, der eine 
brennende Kerze enthält. Tritt eine feststellbare Entzündung ein, werden die Zeitdauer bis zur 
Entzündung und die versprühte Masse Aerosol gemessen.“ 

Seite 27, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3.3 des Anhangs der Richtlinie 75/324/EWG: 

Anstatt:  „6.3.3. Entzündlichkeitstest für Aerosolschaum“ 

muss es heißen:  „6.3.3. Entzündbarkeitstest für Aerosolschaum“ 
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Seite 27, Anhang, Nummer 3 Buchstabe k zur Änderung von Nummer 6.3.3.1.1 des Anhangs der Richtlinie 
75/324/EWG: 

Anstatt:  „Diese Prüfnorm beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Entzündlichkeit eines Aerosolsprays, das 
in Form von Schaum, Paste oder Gel abgegeben wird. Ein Aerosol, das Schaum, Gel oder Paste abgibt, 
wird auf ein Uhrglas gesprüht (etwa 5 g) und eine Zündquelle (Kerze, Fidibus, Streichholz oder 
Feuerzeug) wird an den unteren Rand des Uhrglases gebracht, um festzustellen, ob sich Schaum, Gel 
oder Paste entzünden und selbständig brennen. Unter Entzündung ist eine für die Dauer von 
wenigstens 2 s stabile und mindestens 4 cm hohe Flamme zu verstehen.“ 

muss es heißen:  „Diese Prüfnorm beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Entzündbarkeit eines Aerosolsprays, das 
in Form von Schaum, Paste oder Gel abgegeben wird. Ein Aerosol, das Schaum, Gel oder Paste abgibt, 
wird auf ein Uhrglas gesprüht (etwa 5 g) und eine Zündquelle (Kerze, Fidibus, Streichholz oder 
Feuerzeug) wird an den unteren Rand des Uhrglases gebracht, um festzustellen, ob sich Schaum, Gel 
oder Paste entzünden und selbständig brennen. Unter Entzündung ist eine für die Dauer von 
wenigstens 2 s stabile und mindestens 4 cm hohe Flamme zu verstehen.“  
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